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Steuerrecht, Arbeitsrecht und Strafrecht aus 
der Perspektive des säkularen Rechtsstaates 
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Die Autoren benennen zahlreiche Gesetze, Ein-
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auf Weltanschauungsfreiheit verletzen. Spie-
gelbildlich hierzu erstreckt sich der Band auf 
durchaus heterogene Materien wie Sterbehil-
fe, Schwangerschaftsabbruch, Sexualmiss-
brauch, Kopftuch, Kirchensteuer, Genitalbe-
schneidung und Religionsunterricht. In den 
insgesamt 21 Beiträgen werden inhaltliche 
und rechtspolitische Verengungen des klassi-
schen Staatskirchen- und Religionsrechts auf-
gebrochen und Handlungsbedarfe aufgezeigt.
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